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... Die Konstruktivisten behaupten, dass die Menschen die erfinder ihrer Wirklichkeit sind. 
andererseits steht ihnen und uns klar vor augen, dass wir nicht alle realitäten erfinden können. oft genug tritt 
etwas reales in erscheinung, was augenscheinlich nicht konstruiert wurde – z.B. naturkatastrophen, ungeahnte 
folgen von experimenten und techniken, allgemein unvorhergesehenes, das wir nicht die Macht hatten zu konstru-
ieren und das zumeist erst nachträglich in symbolische formen gebracht wird, um es in etwas zukünftig Vorhersehba-
res zu verwandeln.

ernst von Glasersfeld unterscheidet die von Menschen konstruierte realität von einer ontischen realität, um diesen 
unterschied zu markieren 1. friedrich Wallner nennt die unabhängig vom menschlichen Bewusstsein existierende 
Welt realität im unterschied zur konstruierten Wirklichkeit 2. Kersten reich unterscheidet realität und Wirklichkeit, 
die für ihn stets Konstruktionen des Menschen sind, vom realen, das unabhängig auf uns wirkt. 3

Juliane Duda ist keine realistin und sie arbeitet nicht an naturalistischen abbildungen. Was sie mit der Videokame-
ra aufgenommen hat, transponiert sie in den virtuellen raum. so entstehen Konstruktionen, die etwas Märchenhaf-
tes haben. Die Künstlerin vollzieht eine eigene leistung im Prozess der erzeugung von Wirklichkeit. und natürlich 
schließt diese Praxis erkenntniskritik ein.

ihre raumverkleidungen oder raumkonstruktionen beziehen sich auf eine unsichtbare struktur von Wirklichkeit, 
deren Muster wir uns über sozialisation und erziehung angeeignet haben. natur tritt insofern als etwas auf, das ins 
Psychologische abstrahiert wurde und vielleicht das seelische zu berühren vermag. Juliane Dudas Zuschreibungen 
verdoppeln quasi die Wirklichkeit. Die außerhalb unseres Bewusstseins pulsierende Welt tarnt sich in den Bildkom-
positionen von Duda als wahr, weil sie so tut, als ob sie mit den tatsachen in der wirklichen Welt übereinstimmen 
würde. Dabei ist sie lediglich teil der künstlerischen idee und Bildaussage. 

Beobachterrelativ entwickelt die Künstlerin konfrontative situationen für den menschlichen Körper in einer 
umgebung, die sich zwischen einer an-sich-seienden Welt und einer von ihr konstruierten befindet. aus diesem in-
Between leben sämtliche Werke von Juliane Duda und entwickeln beträchtliche Wirkfelder.

schlussendlich ist es aber nicht mehr wesentlich festzustellen, wo in einem Bild die gefundene Wirklichkeit endet 
und die digital erarbeitete beginnt. für Juliane Duda ist es das Bild an sich, dem sie auf der spur ist, und das sie 
nicht auf einen einzigen Punkt zu bringen versucht, sondern dem sie diverse oberflächen zugesteht, die ein eigenes, 
neues raumgitter repräsentieren, eine arrangierte realität, die aus dem Prozess digitaler Bilderzeugung lebt und 
ihn reflektiert.

ihre Bilder sind ich-aneignungen von räumen. Durch sie schafft sich die Künstlerin ihre Bilder der Welt. Dabei 
beharrt sie nicht auf „einem letzten Wort“. Diverse orte und tatsachen überlagern sich, ebenso Deutungen und 
Projektionen. im Zuge einer kulturellen rekonstruktionsleistung, die gleichzeitig eine konstruktive Bilderarbeitung 
und ein emotionales statement ist, entstehen tableaus des Verwunschenen. ...

Auszug aus dem Text »Arrangierte Realität« von Christoph Tannert,
entnommen dem Katalog »So viel du tragen kannst (Auch ein Märchenmotiv)«

anmerkungen:

(1) ernst von Glasersfeld, radikaler Konstruktivismus. ideen, ergebnisse, Probleme, suhrkamp, frankfurt am Main, 1996, s. 96 f.

und ernst von Glasersfeld, Die radikal-Konstruktivistische Wissenstheorie, in: ethik und sozialwissenschaften, Heft 4/1998, s. 510.

(2) f. Wallner, J. schimmer, M. Costazza (Hrsg), Grenzziehungen zum Konstruktiven realismus, WuV universitätsverlag, Wien, 1993

(3) Kersten reich, Die ordnung der Blicke, Band 1. Beobachtung und die unschärfen der erkenntnis, luchterhand, neuwied, 1998

und Kersten reich, Die ordnung der Blicke, Band 2. Beziehungen und lebenswelt, luchterhand, neuwied, 1998



Zentrale 1, 49 x 65 cm, inkjet auf acrylglas, 2010
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inclusio, 42 x 50 cm, ilfochrome auf aludibond, 2000

cum inclusio, 100 x 133 cm, ilfochrome auf aludibond, 2000



sublim, 100 x 74 cm, ilfochrome auf aludibond, 2010
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Jahrhundertflur, 188 x 125 cm, ilfochrome auf aludibond, 2006



prisma, 100 x 91 cm, ilfochrome auf aludibond, 2009
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Haftanstalt-rummelsburg, 125 x 187 cm, ilfochrome auf aludibond, 2001
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richtig herum, 100 x 90 cm, fujiflex auf aludibond, 2014



Zentrale 2, 59 x 59 cm, inkjet auf acrylglas, 2010
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Meinsdorf, 100 x 213 cm, ilfoflex auf aludibond, 2017



reinsdorf, 100 x 157 cm, ilfoflex auf aludibond, 2017
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Halb so wild, 100 x 143 cm, ilfochrome auf aludibond, 2013



Kabinettstück, 48 x 103 cm, ilfochrome auf aludibond, acrylglas, 2004
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*1967 in Berlin, lebt und arbeitet in Berlin
 
1991 – 93 studium Bildende Kunst, Hochschule für Grafik und Buchkunst, leipzig
1993 – 97 studium Bildende Kunst, Hochschule der Künste, Berlin
1997  Meisterschülerin bei Prof. Katharina sieverding, Hochschule der Künste, Berlin
 
 stiPenDien unD Preise
2017  recherchestipendium der Peter Moennig foundation
2014  stipendium des landes Brandenburg, Künstlerhaus schloss Wiepersdorf
2013  stipendium des landes sachsen-anhalt, stendal, Dahrenstedt
2011  Bridge Watch-stipendium der stiftung Corymbo (schweiz), Štúrovo, slowakei
2007  stipendium der stiftung Künstlerdorf schöppingen nrW, Künstlerhaus schöppingen
 stipendium des landes schleswig-Holstein, Künstlerhaus Kloster Cismar
2006  stipendium des landes Berlin, Künstlerhaus lukas
 Publikumspreis der Ösa, Kunsthalle Villa Kobe
2003  stipendium des else Heiliger fonds
2002  Marion ermer Preis
 stipendium des landes Mecklenburg-Vorpommern, Künstlerhaus schloss Plüschow
1999  arbeitsstipendium des senats von Berlin
1998  auslandsstipendium des senats von Berlin, Moskau
1997  Goldrausch-stipendium des Künstlerinnenprojekt art it, Berlin
 sommerakademie-stipendium der akademie der Künste Berlin, Drewen
 
 einZelausstellunGen
2019 KONSTRUKTION, axel obiger, Berlin (Duo mit Martin Dörbaum)
2018 Glück im Grundriss* Eine Zentralperspektive, Weltecho, Galerie oscar, Chemnitz 
2015  Von der Singularität der Gefühle, Kreismuseum osterburg, st
2013  Bodenproben, Galerie Christa Burger, München (Duo mit nathalie Grenzhaeuser)
 Das Taktile ist artifiziell wirksam, iPC „e“ Gallery, sarajevo Winter, BiH
2012  wechselstromlinienförmig, staatsgalerie Prenzlauer Berg, Berlin
2011  trial & error, QQtec, Hilden
 Aquaphoneshow, art and science residence Centre, Štúrovo, slowakei
2009  space untitled, berg19 raum für fotografie, Berlin (Duo mit simon Menner)
 Hidden Places, Galerie Christa Burger, München (Duo mit nathalie Grenzhaeuser)
2008  Die Schönheit kommt nach dem Fall, Galerie fiebach & Minninger, Köln
2007  Zeitschmelze, Kunstraum schwifting
2005  Akne, Galerie rekord, Berlin
2004  Raum-Paraphrasen, Deutschlandhaus, Bundeszentrale für politische Bildung, Berlin
 Kristalline Legendenbildung, Galerie rekord, Berlin
2003  Tilo Baumgärtel, Juliane Duda, liGa, Berlin (Duo)
 ArtCubicle, Galerie&Projekte Mathias Kampl, Berlin
2002  This is (not) a lovesong, Galerie fiebach & Minninger, Köln
 New German Landscapes, Gallery rhodes+Mann, london (Duo mit David schnell)
2001  Age of Empieres, VoXXX-Galerie, Chemnitz
 Juliane Duda - Ressourcen, Konrad-adenauer-stiftung, Berlin
 Warum weiß?, CaPri, Berlin
2000  zur falschen zeit am falschen ort?, loop-raum für aktuelle kunst, Berlin
1999  zu Gast im NBK, KunstBank, Berlin (Duo mit erik Göngerich)
 Für den Gläsernen Hort, Kunst am Bau, Grundschule an der Hasenheide, Berlin
1998  ALPHAMÄR - museum in motion, Goethe-institut, Moskau
 Garten der Wunder, WMf, Berlin
 virtual loop, loop-raum für aktuelle kunst, Berlin



1998 RESO. - P.A.L. in. tim, WMf, Berlin
 AlphaMär, Märchenfilmmuseum, www.alphamaer.berlin.heimat.de

 GruPPenausstellunGen (auswahl)
2019 von inneren und äußeren räumen, inselgalerie, Berlin
2018 Stadt als Ornament, Galerie nord/Kunstverein tiergarten, Berlin
 CO/LAB III, torrance art Museum, los angeles
2017  Arbeit und Konsum, axel obiger, Berlin
 Elysium Solutum, novilla, Berlin
 Arme Sammler, Weltecho, Chemnitz / Kunstverein ruhr, essen / galerie mitte, Bremen
2016  WAS WIRD SEIN - von jetzt an?, Biennale Halberstadt
 Berlin Multiple, Grand Palais, lille, frankreich
 Künstlerhaus Schloss Wiepersdorf – ein interdisziplinäres Festival, Kunstverein KunstHaus Potsdam
  Delusions of Landscape, Galerie Christa Burger, München
2015  Fotografie, städtische Galerie Wertingen
 öffentliche Demontage, staatsgalerie Prenzlauer Berg, Berlin
2014  Energiewendekunst, silent green Kunturquartier, Berlin
2013  Garden of Confession, Gwangju art Vision, Biennale Hall, Gwangju, Korea
2012  Wunderkammer, Polnische Biennale, stettin
 Festungen – Innen und Außen, Museum festung rosenberg, Kronach
 ASSEMBLAGE - aus einer Stadt gefallen, neues Kunsthaus ahrenshoop
 Berlin(er) am Meer, Galerie Parterre, Berlin
2011  Abandoned Worlds, Galerie Christa Burger, München
 moderne Stadtlandschaften, d-52. raum für aktuelle kunst, Düsseldorf
2010  Verwehte Orte, landesmuseum schleswig Holstein, schloss Gottorf, schleswig
 Tapetenwechsel- das alte Kurhaus, neues Kunsthaus, ahrenshoop
2009  2nd Kim Whan Ki International Art Festival: ECO-Zone, lotte Gallery, Gwang-Ju, Korea
2008  Settings # 3, loop - raum für aktuelle kunst, Berlin
 Utopie des Raums, Kyrgysisches nationalmuseum der Bildenden Künste, Bishkek, Kirgistan
 Country&Western, Künstlerhaus schloss Plüschow
2007  Höhler Biennale, Gera
2006  Through the looking glass, Haus der Kunst, München
 Brücken zwischen den Zeiten – Kunst im Kontext, Künstlerhaus schloss Plüschow
2006  Kunsthalle Villa Kobe, Halle/ s.
2005  rekord aus Berlin, overbeck-Gesellschaft, lübeck
2003  EHF, Konrad-adenauer-stiftung, Berlin
 Ansichten+Ausblicke, Galerie fiebach & Minninger, Köln
2002  Marion ermer Preis 2002, HGB, leipzig
 RELOOP, loop-raum für aktuelle kunst, Berlin
2001  Berlin-London, iCa, london, england
2000  Kunst und Zeit, Museum ostdeutsche Galerie, regensburg
 significans, nGBK, Berlin
1999  [.format 5.0], broadcast on-air, convex tv.
 Sechzehn Räume, loop-raum für aktuelle kunst, Berlin
1998  introgroup, Plattform der BerlinBiennale
 Goldrausch 9, Galerie im Marstall, Berlin
1997  Heaven - Private View, P.s.1, new York
 Zone 2 - Introgroup, Pavillon der Volksbühne zu Gast im Hybrid Workspace, documenta X, Kassel

arBeiten in ÖffentliCHen saMMlunGen
Grafische sammlungen der Bauten des Bundes Berlin, DZ-Bank, frankfurt am Main,
neuer Berliner Kunstverein, investitionsbank Berlin, Catlin collection of art, london, artothek Wertingen
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textiler Bezug (Halberstadt), 2016, sublimationsdruck auf Heavy satin, 2-teilige Wandapplikation,  

gesamt 425 x 450 cm. Detail der installation public viewing,  

Biennale Halberstadt 2016, Was WirD sein - von jetzt an?, ausstellungsansicht



textiler Bezug (Halberstadt), 2016, sublimationsdruck auf Heavy satin, 2-teilige Wandapplikation,  

gesamt 425 x 450 cm. Detail der installation public viewing,  

Biennale Halberstadt 2016, Was WirD sein - von jetzt an?, ausstellungsansicht
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Casa Modernista, 2019, fujiflex auf aludibond vor lochkarte, 2019, Posterdruck, 156 x 258 cm. Detail der installation serielle inkonsequenz. 

inselgalerie, Berlin, 2019, von inneren und äußeren räumen, ausstellungsansicht


